
8Beschreibung des Prüfprogramms

Der Einlesekopf des Programms muß nach 5000 eingelesen w

und bei fueser Adresse gestartet werden. Das Prüfprogramm,

einschließlich der Daten, wird nun nach 4000 bzw. 1000

und 3000 ~a eingelesen und kann wahlweise auch auf die

Trommel übertragen werden. Das Programm erstellt zunächst die

notwendigen Vergleichszahlen und speichert diese nach 0000

und 2000. Danach werden zuerst die Subtraktionen durc hge­

führt und dann das Normalisieren geprüft.

Einlesen: ab 5000 / ( 61< )

Start, wenn mit Trommelübertragung gewünscht:

Start, wenn ohne Trommelübertragung: 5003

5000

Fehlerstop: 9001

9002

Subtaktionen werden falsh ausgeführt

es wird falsch normalisiert

Weiterrechnen nach Fehlerstop: D, Start

Bei "Schal tersprIimg" gedrückt, oder PM1 "EIN": Stop 9000

veiterrechnen nach Stop 9000: D,Start

Regeneration des Programms: BFZ 5012, D, Start



,

Bemerkungen zum K - Zähler - Prüf programm

Das Programm besteht aus 3 Teilen.

Im 1. Teil werden die Vergleichszahlen durch Fremd­

setzen des Exponentenregisters erstellt und abge­

speichert.

Im 2. Teil: Prüfung der Zähler - Fortschaltung durch

Herstellung nichtnormalisierter Zahlen, die am Ende

der Subtraktion normalisiert werden. Bei den Sub ­

traktionen wird von den Zahlen 0.1, 0.11, 0.101,

0.1001, .•. , 0.199 •.• 01 jeweils 0.1 subtrahiert. Das

Ergebnis wird nach jeder Subtraktion geprüft. ~enn

nun für diese Zahl alle 22 Subtraktionen durchgeführt sind,

wird sie erhöht um 0.1 auf 0.2. Jetzt werden von den Zah­

len 0.2, 0.22, 0.202, .•. die Zahl 0.2 subtrahiert.

U~f.bis 0.9 erreicht wird.

Im 3. Teil wird das Fremdsetzen des K - Zählers ge­

prüft: Die Zahl +12345678901/50 (GK) wird in den Ak­

kumulator, geholt, um n Stellen nach rechts geschoben,

abgespeichert und geprüft.

(n = 1,2 (1), •.. 99)

Anmerkung: mitgeprüft wird:

GK - Subtraktionen

Normalisieren nach links in GK

Schieben (teilweise)










